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Dieses umfangreiche Buch enthält eıne reichhaltige Sammlung VO (zottes-
dienstvorlagen. Die Liturgıien, die hıer usammeNgeELragen sind, lassen erkennen der
wenıgstens9w1e sıch das gemeınsame christliche Beten heute un! 1n Zukunft
gestaltet. Was in diesem Werk 1M Auftrag des Evangelischen Missionswerkes 1n
Deutschland (Hamburg) und der Basler Mıssıon Basel) VO Dietrich Werner (Projekt-
eıter) und einıgen anderen uammeENgeLragen wurde, überschreıitet 1n mehrtacher We1se
die renzen des Gewohnten. Der Bezugskreıs dieser Vorlagen 1st nıcht eın and
der ein Kontinent, sondern die Welt. Christen und Kirchenvieler Länder haben (zOft=
tesdienstentwürftfe beigesteuert. Der Welthorizont kommt uch darın Zzu Iragen, dafß
alle Texte 1n 1er nebeneinanderstehenden Kolumnen 1n den gegenwärtig verbreitet-
sten Sprachen aufgeführt sınd 1n Englısch, 1n Deutsch, ın Französisch, 1n Spanisch.
Z Die Liturgiebücher, die WIr kennen un! gewöhnlich benutzen, NIistLamme: einer
Kirche der eiıner Konftessionstamliıulie. Das 1st hıer grundlegend anders: Viele verschie-
ene Kırchen mıiıt ıhren unterschiedlichen theologischen und lıturgischen Tradıtionen
sınd miı1t Entwürten vertiretien Sichtet und vergleicht Iinan s1€, Allt auf, da{fß C 1M Be-
reich des Gottesdienstes heute OIfenDar mehr Berührungspunkten und flächen ZWI1-
schen den Kirchen 1Dt, als INnan VO iıhren theologischen Tradıtionen her vermuten
würde. 3 Dıie Liturgien sınd ausdrücklich 1n der Absıcht entwortfen worden, die
sprachlichen und die musıikalischen Dımensionen des christlichen Gottesdienstes
die Dimension vielfältiger leiblicher (sesten und sinnlicher Symbolen erganzen. In
INeTr wıeder 1st das Tanzen vorgesehen, häufig wırd vorgeschlagen, die Symbole des
Lichts und des Wassers einzusetzen. Gerade 1n dieser Hınsıcht vermogen Chrısten un!
Kirchen AUS nıcht-europäischen Kulturen vieles beizutragen. + Dıie Anlässe und die
Themen der 1n diesem Buch gesammelten Lıturgien sınd sehr mannıgfaltig. Eıne zen-
trale Raolle spielt der eucharistische Gottesdienst. ber auch andere S1tUAat10NS- und kon-
textbezogene Gottesdienstformulare werden ler zahlreich angeboten. Dabei 1sSt die
tagzeıtenbezogenen Lıturgien ebenso D denken w1e die kırchenjahrbezogenen Fe1i-
CII Viele aktuelle Erfahrungen und Bestrebungen haben ihren Niederschlag gefunden.
Es seı1en 1U einıge Motive, die 1n I1 Gottesdienstformulare hineıin enttaltet sınd, gCc-

„Taufe erınnern“, LA FEinheit berutfen“, „Partnerschaft und Mıssıon“, „Pilger-
wege“, „Klage und Anklage“, „Erbarmen un:! Gerechtigkeıit“, „Frieden und Versöh-
nung”, „Krankheıt und Heılung“, „Kirche und A1IDS”, Zr uhe kommen“, „Jegen
geben und empfangen“, „Israelsonntag un Shoah-Gedenktag“, „Erntedank und Be-
wahrung der Schöpfung“, „Glauben bekennen“. 5 Dı1e in den vielen Liıturgien
sıch auswirkende Theologie 1st dadurch gekennzeichnet, da{fß S1e sens1ıbel 1st für dıe AÄn-
liegen der fteminiıistischen Bewegung und für die Herausforderungen, die die Prozesse
der Inkulturation und die Dialoge mıiıt den Religionen bedeuten. Manche der lıturgi-
schen Vorlagen gehen hier weıt ber das bisher Gewohnte hınaus.

seıner Ebene und ın seiner Weıse den Aktivitäten des Okumenischen Rates der Kirchen
Dieses er Beachtung Werk versteht siıch als eın Gottesdienstbuch, das sıch auf

verwandt weılß Der katholische Christ und Theologe und Liturge wırd sıch ber das,
W as Entwicklungen 1mM vorliegenden Buch dokumentiert sıeht, freuen: Es ebt
weltweıt und 1m ökumenischen Rahmen 1m Bereich CGottesdienst offenbar vieles auf,
das ıhm A4US seinem Erleben un! Neugestalten und wichtig 1st und uch 1n die
Zukunft welst. Es se1l noch e1gens auf die vorzügliche iußere Gestaltung des Buches
„Sınfonia Oecumencıa“ hingewılesen. LÖSER

SEGBERS, FRANZ, Dıie Hausordnung der Tora Biblische Impulse tür eıne theologische
Wirtschaftsethik (Theologie 1ın Geschichte und Gegenwart and f Luzern: Edıtion
Exodus 1999 445

Der ert. schaltet sıch 1n die ethische Debatte ber die Architektur eiıner globalen
konomıie eın, dıie menschengerecht 1st ch) und dem Leben dient G Ulrich) Er

ermuittelt wirtschaftsethische Impulse der hebräischen Bıbel, die ine theologisch-ethi-
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